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V e r z e i c h n i s  w e s e n t l i c h e r  B e g r i f f e  

 
Vorfluter oberirdisches Gewässer, welches in größeres Gewässer 

einfließt (beispielweise ein Bach, der in einen größeren Fluss 
einfließt) 

Geotextil Geokunststoffe, welche gerne im Bereich des Wasser-, Tief- und 
Verkehrswegebaus eingesetzt werden, auch zur Hangsicherung 
bei Deponien  

 

Speziell für die Deponien BURGHOF, AM LEMBERG, HAMBERG: 

Gaskollektoren Einrichtungen zur Sammlung des Deponiegases 

Gasdom senkrechte Gaskollektoren, die während des Abfalleinbaus 
mitgebaut werden 

Gasbrunnen senkrechte Gaskollektoren, die nachträglich in den 
Deponiekörper gebohrt werden 

Gasdrainagen horizontale Gaskollektoren, die während dem Abfalleinbau 
mitgebaut werden  

Gaslanze horizontale Gaskollektoren, die nachträglich in den 
Deponiekörper gebohrt werden 

 

 

V e r z e i c h n i s  d e r  A b k ü r z u n g e n  
 

AbwV Abwasserverordnung 

AOX  Adsorbierbare organische Halogenverbindungen 

AVL  Abfallverwertungsgesellschaft des  
Landkreises Ludwigsburg mbH 

AWB Enzkreis, Amt für Abfallwirtschaft 

ASA  Arbeitssicherheitsausschuss 

AWS  Abfallwirtschaftssystem 

AWS-Software/ Software zum Betrieb von Entsorgungs- und Verwertungs- 

AWS-Einbaufelder: einrichtungen. In dieser werden Bereiche zur Einlagerung 

verschiedener Stoffe festgelegt, die sogenannten „AWS-

Einbaufelder“. 

BA Bauabschnitt 

BAGUV Bundesarbeitsgemeinschaft der Unfallversicherungsträger der 
öffentlichen Hand 

BF Baufeld 

Bh  Betriebsstunden 
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BHKW  Blockheizkraftwerk 

CSB  Chemischer Sauerstoffbedarf: die Summe aller im Wasser 
vorkommenden oxidierbaren Stoffe. Durch ihn wird die Menge in 
für die Oxidation benötigter Sauerstoff in mg/l angegeben, falls 
Sauerstoff das alleinige Oxidationsmittel wäre. 

DA  Deponieabschnitt 

DepV  Deponieverordnung 

Dipl. Geol./Ing.  Diplomgeologe / -ingenieur (Berufsbezeichnungen) 

DGUV  Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung 

DIN  Deutsches Institut für Normung 

DK 0 bis IV  Deponieklassen Eins bis Vier, Einteilung der Deponien nach 
Belastung der abzulagernden Abfälle 

DOC  Dissolved organic carbon (deutsch: gelöster organisch 
gebundener Kohlenstoff) 

DPF  Fortbildung für Deponiepersonal 

DZL  Deklarationszwischenlager 

EDV  Elektronische Datenverarbeitung 

EEUT  Ingenieurbüro Eisenlohr – Energie und Umwelttechnik 

EOX  Extrahierbare organisch gebundene Halogene 

FFP 1 bis 3  Filtering face piece, (zu Deutsch: Partikelfiltrierende Halbmas-
ken). Klassifizierung der Atemschutzmasken nach der Gefähr-
lichkeit der Partikel für den Menschen. So dürfen Atemschutz-
masken der FFP1 ausschließlich in Arbeitsumgebungen verwen-
det werden, in denen keine giftigen Aerosole oder Stäube vor-
handen sind, während Atemschutzmasken der Klasse FFP3 
auch für radioaktive Partikel geeignet sind. Die Klasseneinteilung 
erklärt sich durch den Abscheidegrad der Maske. 

GED  Gleisschotter-Entsorgung-Dienstleistungsgesellschaft 

GUS  Gasunterstation 

GW  Grundwasser 

GWDB+D  Grundwasserdatenbank für Deponiebetreiber 

GWM  Grundwassermessstelle 

HBCD  Hexabromcyclododecan (additives Flammschutzmittel) 

HDG  Hamberg Deponie-Gesellschaft mbH 

ICP  Ingenieurgesellschaft Prof. Czurda und Partner mbH 

IDM  Induktive Durchflussmesseinrichtung (oder MID ≙ Magnetisch-
Induktive-Durchflussmessung) 

IED  Industrial Emissions Directive (deutsch: 
Industrieemissionsrichtlinie) 

INGUS  Ingenieurbüro für Umwelt und Sicherheit 
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KDB  Kunststoffdichtungsbahn 

KMF  Künstliche Mineralfasern 

KS  Kontrollschacht 

KuP  Klinger und Partner Ingenieurbüro für Bauwesen und 
Umwelttechnik GmbH 

kWp  Kilowatt peak (Einheit für Nennleistung, oft bei Photovoltaikanla-
gen verwendet, die maximal mögliche Leistung) 

LAS  Laserabsorptionsspektrometrische Überprüfung 

LAGA  Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall 

LEA  Ludwigsburger Energieagentur e.V. 

LHKW  Leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe 

LUBW Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-
Württemberg 

MDDS  Mineralische Deponiedichtungsschutzbahn 

NL  Niederlassung  

NSO  Nachsorge 

OfW  Oberflächenwasser 

PAK  Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe 

PE-HD  Polyethylen high density (deutsch: Polyethylen mit hoher Dichte, 
also ein Polyethylen mit schwach verzweigten Polymerketten) 

PFT  Perfluorierte Tenside, Kohlenwasserstoffe, in denen die Wasser-
stoffatome am Kohlenstoffgerüst vollständig durch Fluoratome 
ersetzt sind. 

PNA  Personen-Notsignal-Anlage 

PSA  Persönliche Schutzausrüstung 

PW  Pumpwerk 

RC - Bauschutt  Recycling-Baustoff: Baustoffgemisch, das aufgrund seiner 
Herkunft beispielsweise im Straßen- und Wegebau Verwendung 
findet. 

RKB  Regenklärbecken 

RPK  Regierungspräsidium Karlsruhe 

RRB  Regenrückhaltebecken 

RS  Regelstation 

RTi  Rohrtechnik international Germany GmbH 

S1 bis S5  Klassifizierung der Sicherheitsschuhe nach GUV-R 191 mit 
unterschiedlichen Zusatzanforderungen, wie Wasserdichtigkeit, 
Durchtrittsicherheit. 

Si-Belastung  Siliziumbelastung 
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SGS  Société Générale de Surveillance (deutsch: etwa „Allgemeine 
Überwachungsgesellschaft“) 

SiWa  Sickerwasser 

SRA  Sickerwasserreinigungsanlage 

TASi  Technische Anleitung für Siedlungsabfall 

TD  Trenndamm 

TDL  TDL Energie GmbH, Neumünster 

TRGS  Technische Regel für Gefahrstoffe 

TrinkwV  Trinkwasserverordnung 

UVV  Unfallverhütungsvorschriften 

VRS Verband Region Stuttgart 
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1 Einleitung 

Der gesamte Jahresbericht gliedert sich in die vorliegende Zusammenfassung sowie 
in die zugehörigen Anlagen. Der Jahresbericht orientiert sich in seinem Aufbau an der 
inhaltlichen Gliederung gemäß Anhang 5 der DepV sowie an dem „Leitfaden zur 
Überwachung von Deponien der Klasse I – III“ der Landesanstalt für Umwelt, 
Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LUBW). 
 
Darüber hinaus wurden Themen dargestellt, die uns als Deponiebetreiber einen 
raschen Überblick über die Deponie HAMBERG ermöglichen. 
 

 
Abb. 1.1: Schrägaufnahme auf die Deponie im Frühling 2020 
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2 Stammdaten der Deponie 

Tab. 2.1: Name und Adresse der Deponie 

Name der Deponie 

HAMBERG 

Arbeitsstätten-Nr.  

8410224 

Straße 

Hamberg 4 

PLZ/Ort 

75433 Maulbronn 

Tel.: 

07141 / 144 49-216 

Fax: 

07043 / 921 18 02 
E-Mail: 

deponie@hdg-maulbronn.de 
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2.1 Anschriften und Verantwortliche 

Tab. 2.2: Stammdaten der Deponie 

Träger:  Landratsamt Enzkreis 

Straße: Zähringerallee 3 

PLZ/Ort: 75177 Pforzheim 

Ansprechpartner:  

 Alexander Pfeiffer 

Tel.: 07231 / 308 93 25 

Fax: 07231 / 308 95 56 

Mail: alexander.pfeiffer@enzkreis.de 

Betreiber: HAMBERG DEPONIE-GESELLSCHAFT mbH 

Straße: Hamberg 4 

PLZ/Ort:  75433 Maulbronn 

Ansprechpartner: 

 Tobias Mertenskötter 
 Geschäftsführer 

Tel.: 07141 / 144 49-215 

Fax: 07141 / 144 49-615 

Mail: tobias.mertenskoetter@hdg-maulbronn.de 

Betriebsbeauftragter Abfall: 
 

 Sebastian Dörr 
 

Tel.: 07141 / 144 49-218 

Fax: 07141 / 144 49-618 

Mail: sebastian.doerr@hdg-maulbronn.de 

Betriebsbeauftragter für Arbeitssicherheit: 
 

 Fa. INGUS 
 Dr. Winfried Reiling 

Tel.: 07232 / 31 51 41 

Fax: 07232 / 31 51 44 

Mail: winfried.reiling@ingus-reiling.de 

Verantwortlicher Deponieleiter: 
 

 Sebastian Ludwig  

Tel.: 07141 / 144 49-216 

Fax: 07141 / 144 49-616 

Mail: sebastian.ludwig@hdg-maulbronn.de 

Verantwortlicher für die 
Sickerwasserbehandlungsanlage: 
 

 Thomas Hauber 
 
 

Tel.: 07231 / 308 93 57 

Fax: 07231 / 308 96 56 

Mail: thomas.hauber@enzkreis.de 

Öffnungszeiten der Deponie: 
Montag – Freitag 

7.30 – 11.45 Uhr und 12.45 – 15.45 Uhr 
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2.2 Lagebezeichnung der Deponie und des zugelassenen 
Einzugsgebietes  

Tab. 2.3: Lage der Deponie und Einzugsgebiete 

Flur-Nummern und Gemarkung der 
Deponie und der Deponieabschnitte: 
 
 

Flurstück-Nr. 2458-1 
Gemarkung Maulbronn 

Zugelassenes Einzugsgebiet ggf. kooperierende Kreise, Verbände: 
 
 

Bundesrepublik Deutschland 
Kooperationen mit Landkreisen Karlsruhe und Rastatt sowie 
Stadtkreisen Karlsruhe und Pforzheim 

Deponieabschnitt Betriebsphase seit Stilllegungsphase seit Nachsorgephase seit 

DA I+II 1971   

DA III 1981 2020*  

DA IV 1984 2020*  

DA V 2012   

Zu erwartende Laufzeit 
(gesamte Deponie): 

Größer als 3 Jahre unter Berücksichtigung der aktuellen 
Volumenverbräuche, siehe Anlage 3 Jahresabschluss 

 

 
* Die Stilllegungsanzeigen für die Deponieabschnitte DA III und DA IV wurden im Jahr 2020 

gestellt. 
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2.3 Lageplan (Maßstab 1:2500) mit Fließrichtung des Grundwassers 

 
Abb. 2.1: Grundwasserfließrichtung 

In Abbildung 2.1 ist die Grundwasserfließrichtung mit blauen Pfeilen dargestellt. Die 
roten Punkte sind Grundwassermessstellen, die zur Überwachung der Deponie 
eingesetzt werden. Die grüne und orangene Linie stellen das Wasserschutzgebiet dar. 

2.4 Ersteller des Jahresberichtes 2020 

Mitarbeiter der AVL GmbH, Abt. Deponie- und Energietechnik (DET) im Auftrag der 
HDG mbH: Sebastian Ludwig, Udo Weinhardt, Dorian Cana-Staszni, Bettina Gerwien  
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2.5 Zusammenfassung der Deponiedaten 2020 

Deponieverhalten: Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass sich der De-
poniebetrieb mit dem Auffüll- und Rekultivierungsbereich erwartungsgemäß verhalten 
hat. D. h., es hat keine Störungen wie außergewöhnliche Setzungen, unkontrollierte 
Wasserein- bzw. -austritte gegeben.  
 
Anlieferungen: Gesamt (nur HDG):  46.340 Mg* 

Verwertete Abfälle   7.331 Mg 

Volumenverbrauch: 2020 in Anspruch genommenes  
 Netto-Ablagerungsvolumen: 28.165 m³ 
 Ausgebautes Restvolumen (netto), 
 Stand 31.12.2020: 91.941 m³  
 Nicht ausgebautes Restvolumen (netto) 14.300 m³ 
 Verfügbares Gesamtrestvolumen (netto): 106.241 m³ 
Sickerwasser Sickerwassermenge: 26.307 m³ 
   
 AOX-Gehalt (S47): 0,05 mg/Liter 
 Leitfähigkeit (S47): 1.331 µS/cm 

Grundwasser:  keine nennenswerten Auffälligkeiten in der Umgebung 
der Deponie, lediglich erkennbare Deponieeinflüsse in 
unmittelbarere Nähe der Deponie 

Gashaushalt: Abgesaugte Deponiegasmenge: 266.296 m³ 

  

 

Kraftwerkbetriebsstunden: Motor betrieben 12,3 Std./Tag 

 

Personalstand am 31.12.2020: (inkl. Aushilfen) 8 Mitarbeiter 

eingesetzte Fahrzeuge Planierraupen: 1 
zum 31.12.2020: PKW: 1 
 Radlader, groß:  2 
 Radlader, klein: 1 
 Walzenzug 1 
 Mobilbagger 1 
 Traktor mit Streuvorrichtung 1 

 
 
 
 
 
 
 

* inklusive Pauschalen   
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2.6 Genehmigungsbescheide 

Eine Zusammenstellung der im Jahr 2020 gültigen Genehmigungsbescheide der 
Deponie HAMBERG ist in der Chronologie in Anlage 1 beigefügt. 

2.7 Zugelassene Abfallarten inklusive Deponieersatzbaustoffe 

Die auf der Deponie HAMBERG zugelassenen Abfallarten sind im Abfallartenkatalog 
(Anlage 13) zu finden. Im Jahr 2020 kamen folgende Deponieersatzbaustoffe zum 
Einsatz: 

• Straßenaufbruch 
• Erdaushub 
• Schlacken 
• RC-Bauschutt 

2.8 Deponieinfrastruktur 

Die Deponie HAMBERG wies zum 31.12.2020 folgende infrastrukturelle Einrichtungen 
auf: 

� Deponiezufahrtsstraße 
� Eingangstor und Umzäunung 
� sonstige Verkehrsflächen 
� Wiegehaus mit 1 Waage 
� Recyclinghof mit Grünschnittsammelfläche 
� Betriebsgebäude mit Garagen und Waschhalle 
� Diesel-Tankanlage mit 5.000 l Inhalt 
� z. Zt. 59 Gasdome und Gasdrainagen 
� 8 Gasbrunnen (Erstellungsjahr 2020) 
� 6 dezentrale kleinere Gasregelstationen 
� 1 Hauptgassammelstation 
� 1 Schwachgas-Hochtemperaturgasfackel  
� 1 Gasmotor für den Schwachgasbetrieb 
� 1 provisorisches Regenrückhaltebecken 
� 1 Sickerwasserspeicherbecken für den DA V 
� Sickerwassersammelsystem 
� Sickerwasservorbehandlungsanlage mit Vorspeicher 
� Meteorologische Station  
� 24 beprobbare Grundwassermessstellen, davon 8 Messstellen im Zustrom 
� 2 Grundwassermessstellen am Hangfuß (DA V) des Hambergs 
� 3 Extensiometermessstellen am Hangfuß des Hambergs (Rückbau 2020) 
� 1 Inklinometermessstelle am Hangfuß des Hambergs (Rückbau 2020) 
� 1 Regenrückhaltebecken und 1 Stauraumkanal 
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2.9 Angaben zur geologischen Barriere und Basisabdichtung 

Die Deponie HAMBERG liegt an einem Keuper-Nordhang (Hamberg / Eichelberg) öst-
lich von Maulbronn in West-Ost-Erstreckung. Der Untergrund wird von den unter-
schiedlich durchlässigen Gesteinen der Unteren Bunten Mergel, des Schilfsandsteins 
und des Gipskeupers gebildet. 

Aufbau der Basisabdichtung der Einzelabschnitte: 

DA I: mineralisch, 2x30 cm, anstehender Tonmergel verdichtet und wieder einge-
baut 

DA II: mineralisch, 2x 20-40 cm, anstehender Tonmergel verdichtet und wieder 
eingebaut 

DA III: mineralisch, 2x15-20 cm, anstehender Tonmergel verdichtet und wieder 
eingebaut, darüber 30 cm verdichteter Tonmergel 

DA III: Zwischenabdichtung als Kombinationsdichtung, Ausgleichsschicht 50 cm, 
Bentonit- Dichtungsmatte Typ C, PE-HD Dichtungsbahn 2,5 mm, Geotextil 
G°= 1200 g/m² 

DA IV: mineralisch, 2x30 cm, anstehender Tonmergel verdichtet und wieder einge-
baut 

DA V/1: mineralisch, 3x25 cm, kf-Wert ≤ 5x10-10 m/s, 15 cm Deponieasphalttrag-
schicht 0/32, 2x6 cm Deponieasphaltdichtungsschicht 0/16, 6 cm Heißbi-
tumenmembrane PmB45 

DA V/2 (Flachbereich):   
 mineralische Dichtung K≤ 5x10-10 m/S,1*15 cm Deponieasphalttragschicht 

0/32, 1*8 cm Deponieasphalttragschicht 0/16, 1*4 cm Deponieasphaltdich-
tungsschicht 0/11, Entwässerungsschicht 32/63 d=50cm 

DA V/2 (Steilbereich): 
 mineralische Dichtung K≤ 5x10-10 m/S, Drain- und Ausgleichschicht aus 

Schottertragschicht (STS) 0/32 d ≥ 1m, technische Barriere aus bindigem 
Material Kf ≤ 1x10-9 m/s, mineralische Dichtung K≤ 5x10-10 m/s 50 
cm, 1*8 cm Deponieasphalttragschicht 0/16, 2*6 cm Deponieasphaltdich-
tungsschicht 0/11, Entwässerungsschicht 32/63 d=50cm 

DA V/3: Drain und Ausgleichschicht aus STS 0/32 d = 30 cm, mineralische Dichtung 
K≤ 5x10-10 m/s 50 cm, 1*6 cm Deponieasphalttragschicht 0/16; 1*4 cm De-
ponieasphaltdichtungsschicht 0/11, Entwässerungsschicht 32/63 d=50cm 
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2.10 Ausgeführte Oberflächenabdichtungen 

Bisher wurde auf der Deponie HAMBERG noch kein Deponieabschnitt mit einer qua-
lifizierten Oberflächenabdichtung abgeschlossen. Die Altbereiche sind teilweise mit 
Bodenmaterial als temporäre Oberflächenabdichtung versehen. 
 
Im Sommer 2020 wurden acht neue Gasbrunnen auf verschiedenen Deponieabschnit-
ten gebohrt. Diese Gasbrunnen sind Teil der Oberflächenabdichtung welche zeitnah 
gebaut werden soll. Die Unterlagen zur Genehmigung sollen im Jahr 2021 eingereicht 
werden. Die Gasbrunnen wurden von der Firma LBU Lobenhofer Bau und Umwelt 
GmbH errichtet.  
 
Die Gasbrunnen wurden mit provisorischen Leitungen an das bestehende System 
angeschlossen, damit der Methangehalt des Gesamtgases erhöht wird. Durch diese 
Maßnahme arbeitet das Kraftwerk effektiver und es gelangt weniger Methan in die 
Atmosphäre. 
 

 
Abb. 2.2: Gasbrunnen während der Bauphase im DA IV 
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Abb. 2.3: Fertiggestellter Gasbrunnen im DA II 
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3 Allgemeiner Deponiebetrieb 

3.1 Deponiebetrieb 

Im Juli 2010 wurde die Hamberg Deponie-Gesellschaft mbH (HDG) von den beiden 
Kooperationspartnern, Abfallverwertungsgesellschaft des Landkreises Ludwigsburg 
mbH (AVL) und Enzkreis, gegründet. 

Das Ziel der Kooperation ist es, die Restverfüllung des Deponieabschnittes V der 
Deponie HAMBERG bei Maulbronn sowie dessen anschließende Stilllegung und 
Nachsorge zu betreiben. Die HDG führt auch den Stilllegungs- und Nachsorgebetrieb 
der Deponieabschnitte I bis IV durch. 

Im Jahr 2020 wurden die Abfälle im Deponieabschnitt DA V/2 eingebaut. 

Herr Pfeiffer übernimmt ab 01.01.2021 das Amt des Amtsleiters als Nachfolger von 
Herrn Buck. 

3.2 Personaleinsatz 

Tabelle 3.1 zeigt den Personaleinsatz auf der Deponie HAMBERG. Die fett gedruckten 
Stellen werden durch Mitarbeiter der HDG bzw. AVL besetzt. Die weiteren Mitarbeiter 
sind Angestellte des Enzkreises. 

  

Tab. 3.1: Personaleinsatz auf dem Gelände der Deponie HAMBERG 

Funktionsgruppe Anzahl 

Wiegehaus Recyclinghof 1 

Wiegehaus Deponie 1 

Einbaufläche und stellv. Örtlicher 
Betriebsleiter 

1 

Entsorgungszentrum 3 

Datenerfassung, Registratur 1 

örtliche Deponieleitung  1 

Summe  8,0 

 
Für kleinere Bauprojekte sowie Damm- und Wegebaumaßnahmen kam Personal einer 
Fremdfirma zum Einsatz. 
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3.3 Maschineneinsatz 

Die im Rahmen des Deponiebetriebes im Jahr 2020 eingesetzten Maschinen ergeben 
sich aus nachfolgender Tabelle: 
 

Tab. 3.2: Maschineneinsatz (Stand 31.12.2020) 

Fahrzeug / 
Maschine 
Fabrikat 

Typ 
Leistung 
KW / PS 

Baujahr Betriebsstd. Zubehör 

Radlader 
Komatsu ab 

11/17 
WA 380  142 / 193 2017 1.948 

Schutzbelüftungsanlage, 
Palettengabel, Abgasfilter, 

Schnellwechsler 

Radlader 
Komatsu 

WA 380-6 142 / 193 2012 7.892 Schutzbelüftungsanlage 

PKW Pick up Ford Ranger 110 / 150 2014 - Standardausführung 

Walze Bomag BW 216DH-4 147 / 200 2005 3.340 Schutzbelüftungsanlage 

Radlader 
Kramer 

T 580 56 / 76 2009 3.332 Palettengabel 

Mobilbagger 
Volvo 

EW 140 C 92 / 124 2008 2.050 
Schutzbelüftungsanlage 

Schnellwechsler 

Planierraupe 
Liebherr 

PR 736 150 / 204 2014 3.080 Schutzbelüftungsanlage  

Schlepper John 
Deere 

6210 66 / 90 1999 3.985  

 
Der Gesamtdieselverbrauch aller eingesetzten Deponiegeräte lag bei ca. 42.754 Liter 
 
Die auf der Deponie eingesetzten Maschinen wurden vom Deponiepersonal und den 
Herstellerfirmen routinemäßig gewartet. Ebenso wurden alle notwendigen UVV-Prü-
fungen vollständig durchgeführt. Die UVV-Prüfliste ist als Anlage 11 einzusehen.  
 
 
 
  



HAMBERG DEPONIE-GESELLSCHAFT mbH 
Deponie HAMBERG – Jahresbericht 2020 
  
 

 

 
13 

4 Neue Bauteile, Bau- und Sanierungsmaßnahmen 

4.1 Straßen- und Wegebaumaßnahmen 

Durch die kleine Grundfläche des DA V/2 ist der Abschnitt stark in die Höhe gewach-
sen. Der Betrieb musste die internen Straßen innerhalb der Einbaufläche deshalb 
mehrfach erneuern und auf die neue Geländesituation anpassen. Die Straßen wurden 
vollständig mit Verwertungsabfällen erstellt. Die Herstellung erfolgte durch Einsatz der 
Deponiefahrzeuge und des Deponiepersonals. 
 

4.2 Baumaßnahmen 

Im August 2020 wurden für den Hirschkäfer zwei neue Lebensräume an der Nordseite 
außerhalb des Deponiezauns erstellt. Im Zuge der Baumaßnahmen wird in den kom-
menden Jahren der Lebensraum verkleinert. Bereits im Jahr 2020 hat die HDG des-
halb zwei Habitate erstellt in denen sich die Hirschkäferlarven ungestört an den im 
Boden vergrabenen Wurzeln entwickeln können. Das Projekt wurde vom Käferexper-
ten und Dipl. Biologen Claus Wurst begleitet, damit bei den Arbeiten kein Schaden an 
Flora und Fauna entsteht. 
 

 
Abb. 4.1: Neues Hirschkäferhabitat 
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4.3 Sanierungen 

Im Jahr 2020 wurden keine größeren Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Das 
Ingenieurbüro Klinger und Partner wurde zur Erstellung eines Angebots zur Sanierung 
der Sickerwasserleitungen aufgefordert, damit die Sanierungen mittelfristig im Jahr 
2021 bzw. 2022 durchgeführt werden können. 

4.4 Hangüberwachung 

Im Jahr 2020 wurden von der Universität Stuttgart (IGS) Untersuchungen der 
Standsicherheit des HAMBERG-Hangs durchgeführt. Sowohl die Inklinometer- als 
auch die Extensometermessungen waren bei allen Messungen unauffälligen bzw. 
lagen innerhalb des Fehlertrichters. Durch den Einbau von Abfall hat sich der 
Widerstand gegen den Hang deutlich vergrößert. Die Stabilität des Hanges ist deshalb 
deutlich besser als noch vor ein paar Jahren.  
 
Die Universität Stuttgart kann eine Hangbewegung ausschließen. Im Anlage 12 ist der 
aktuellste Bericht hinterlegt. 
 
Geotechnik Hundhausen hat die Standsicherheit des Abfallkörpers im DA V/2 mit dem 
Bericht vom 03.02.2021 nachgewiesen. Dieser ist ebenfalls in Anlage 12. 

4.5 Weitere betriebliche Bau- und Sanierungsmaßnahmen 

Eine vorbeugende Beweissicherung für den Hochwasserbehälter und den Funkturm 
auf der Deponie HAMBERG wurde von Meike Wiemann (freie Architektin) durchge-
führt. In Absprache mit der Stadt Maulbronn kann somit nach der Baumaßnahme DA 
V/4 nachgewiesen werden, dass durch die Deponie kein Schaden an den Bauwerken 
entstanden ist. 
 
Die Gerätehütte im DA V wurde durch die Fachfirma besic gmbH rückgebaut. Die Ent-
sorgung des Asbestdaches erfolgte über die Firma Schaal und Müller unter Einhaltung 
der Arbeitsschutzvorgaben. 
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5 Vermessungen 

5.1 Vermessungsbüros 

Die Luftbildvermessungen wurden vom Landratsamt Ludwigsburg (Geschäftsteil Ver-
messungsdienstleistungen) unter dem Einsatz einer Drohne durchgeführt. Die terrest-
rische Vermessungen wurden durch das Vermessungsbüro Stieler aus Birkenfeld 
durchgeführt.  

5.2 Vermessung und Dokumentation 

Am 25.11.2020 erfolgte eine photogrammetrische Luftbildvermessung. Der technische 
Bericht des Landratsamts Ludwigsburg ist in Anlage 2 beigefügt. Aus dem Beflie-
gungsergebnis konnten ein aktueller Lageplan und die Schnitte erstellt werden. Im 
Verlauf des Jahres 2020 hat das Vermessungsbüro Stieler, Birkenfeld, weitere terrest-
rische Einzelmessungen, u. a. zur Überwachung der Standsicherheit der HAMBERG-
Böschung und zur Beweissicherung am Wasserhochbehälter der Stadt Maulbronn, 
durchgeführt. Die Messergebnisse sind in Anlage 12 beigefügt.  
 

5.3 Einbau- und Restvolumen 

 
 

 
Abb. 5.1: Unterscheidung zwischen Netto- und Bruttovolumen 

 
Aus dem ausgebauten Volumen von 91.941 m³ und dem Volumen des DA V/4 von 
14.300 m³ ergibt sich ein Restvolumen der Deponie von 106.241 m³ zum 31.12.2020. 
Mit der errechneten Dichte von 1,57 Mg/m³ (Jahreswert 2020) ergibt sich ein Restwert 
von 166.798 Mg. Bei einer jährlichen Einbaumenge von angenommenen 44.000 Mg 
ergibt sich eine Restlaufzeit, abhängig von der Einbaudichte, von mehr als 3 Jahren. 
 
Durch die kleinen Grundflächen der Deponieabschnitte wurde die Abgrenzung zwi-
schen den Deponieabschnitten mit senkrechten Linien geführt. Üblicherweise trennt 
man die Deponieabschnitte mit schrägen Linien, weil ein senkrechter Einbau nicht 
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möglich ist. Diese Betrachtungsweise hätte aber die Volumenkapazität der kleinen De-
ponieabschnitte nicht richtig dargestellt. Die Darstellung ist auch deshalb möglich, weil 
in allen Deponieabschnitten die gleichen Abfälle eingebaut werden. 

5.4 Setzungsverhalten 

Für die Beobachtung des Setzungsverhaltens des Deponiekörpers wurden insgesamt 
51 photogrammetrische Setzungspunkte ausgewertet. Die Setzungsmessungen zei-
gen im Vergleich zu 2019 keine nennenswerten Setzungen. Die Befliegung mit der 
Drohne hat eine Messungenauigkeit von 5-10 cm. Eindeutige Aussagen können erst 
nach mehreren Flügen mit der Drohe getroffen werden. 
 
Die Setzungspunktliste befindet sich in Anlage 2. 
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6 Abfallstatistik 

6.1 Abfallaufkommen 

Die in diesem Kapitel nachfolgenden Abbildungen beziehen sich auf die abgelagerte 
Gesamtmenge. Aufgrund der visuellen Darstellung können kleine Mengen in einigen 
Diagrammen nicht dargestellt werden. Wegen Rundungen kann es zu Abweichungen 
von bis zu 1 Mg kommen. 
 
Insgesamt wurden zur Deponie 46.340 Mg (inkl. Pauschalen) angeliefert. Die Menge 
setzt sich aus 7.331 Mg Verwertungsabfall und 39.009 Mg Beseitigungsabfall zusam-
men. 
 
Die nachfolgenden Abbildungen zeigen die monatliche Verteilung der Anlieferungs-
mengen sowie den Jahresverlauf der Anlieferungen seit 2010. 
 

  

Abb. 6.1: Angelieferte Abfälle im Bezugsjahr 2020 
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Abb. 6.2: Jahresverlauf der angelieferten Abfälle von 2011 - 2020 

6.2 Abfallzusammensetzung 

Die auf der Deponie HAMBWERG zu entsorgenden und verwertbaren Abfallarten 
wurden aufgrund belastungs- und entgeltspezifischer Unterschiede rund 15 
betrieblichen Abfallarten zugeordnet. Die nachfolgende Abbildung stellt eine 
Zusammenfassung der wichtigsten Abfallarten dar: 

 

 

Abb. 6.3: Abfallzusammensetzung 2020   
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Asbest wurde unter Einhaltung der Vorgaben des LAGA-Merkblattes M 23 „Vollzugs-
hilfe zur Entsorgung von asbesthaltigen Abfällen“ auf der Deponie beseitigt. Die Anlie-
fertage für Asbest sind Dienstag und Donnerstag. Asbest wird vom Deponiepersonal 
zeitnah mit Abdeckmaterial (z.B. Boden) überschüttet.  
 
Die Monobereiche für Asbest/KMF und Gips wurden mit dem RP Karlsruhe im Oktober 
2020 abgestimmt. In der Skizze ist der Einbaubereich 2020 dargestellt.  
 

 
Abb. 6.4: Monobereiche: KMF/Asbest (rot), Gips (blau) in 2020 

6.3 Verwertungsmengen 

Die Verwertung von Abfällen erfolgte auch in 2020 auf der Grundlage eines Verwer-
tungskonzeptes, das im Dezember 2017 von der AVL für alle Betriebsdeponien inkl. 
der Deponie HAMBERG, nach den Vorgaben der DepV fortgeschrieben wurde und 
weiterhin Gültigkeit besitzt. Insbesondere wurden die möglichen Einsatzbereiche auf 
den Deponien bei der baulichen Erschließung von neuen Deponieabschnitten und für 
die Einbauphasen betrachtet und mit den in der Deponieverordnung vorgegebenen 
Verwertungszwecken abgeglichen. Nach Auswertung der Abfallbilanz wurden 2020 
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insgesamt 7.331 Mg mineralische Abfälle im Deponiebetrieb verwertet. Da in 2021 
kaum Material angenommen wird, werden auch keine größeren Mengen an Verwer-
tungsmaterial benötigt.  
 
Die Haupteinsatzbereiche waren der betriebliche Straßenbau und die Abdeckung von 
verpackten asbesthaltigen Abfällen. 

 

 
Abb. 6.5: Verwertete Abfälle im Bezugsjahr 2020  
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6.4 Herkunft der Anlieferungen 

Aus dem Gebiet des Enzkreises stammen 11.436 Mg der Abfälle zur Beseitigung 
(39.008 Mg). Die restlichen 23.330 Mg setzen sich aus Mengen von außerhalb des 
Entsorgungsgebietes (4.242 Mg) und Abfällen vom Entsorgungsgebiet der Kooperati-
onspartner (23.330 Mg) zusammen. 
 
 

 
Abb. 6.6: Herkunft der Anlieferungen zur Beseitigung 
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Abb.  6.7: Privatwirtschaftliche Annahmen in 2020 

6.5 Gefährliche Abfälle 

Gefährliche Abfälle fallen im Werkstattbereich an. Diese Abfälle gehören dem Enzkreis 
bzw. werden vom Reparaturpersonal, also den jeweiligen Monteuren, mitgenommen. 
Für den Koaleszenzabscheider ist ebenfalls das Gebäudemanagement des Enzkrei-
ses zuständig. Die im Jahr 2020 auf der Deponie HAMBERG aus der Fahrzeugwar-
tung angefallenen Kleinmengen wurden von den Wartungsfirmen entsorgt. 
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7 Überwachung der Wasserqualität und deren Leitungen 

7.1 Überwachung der Entwässerungsleitungen 

Die Firma Esders hat die Verträge von RTI übernommen und wird in Zukunft die Auf-
gaben auf der Deponie übernehmen. Wegen des Firmenwechsels, der Witterung und 
Corona konnte die TV-Befahrung nicht rechtzeitig durchgeführt werden. Zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Berichtes war die TV-Befahrung bereits abgeschlossen, jedoch 
der Bericht vom Ingenieurbüro noch nicht vorgelegt worden.  
 
Nachtrag: Bericht vom 20.05.2021  
 
Das Ergebnis der Zustandsbewertung ist in Tabelle 7.1 dargestellt: 

Tab. 7.1: Zustand der Sickerwasserhaltungen 

Sickerwasser (inkl. Ableitung) 

Zustandsklasse Anzahl der Haltungen Anzahl der Haltungen in % 

0 12 14 % 

5 29 33 % 

4 28 32 % 

3 14 16 % 

2 5 6  % 

1 0 0  % 

 
Dabei ist Zustandsklasse 1 der schlechteste Zustand, der einen sofortigen 
Handlungsbedarf erfordert. Die genaue Definition der Zustandsklassen ist in Anlage 9 
nachlesbar.  
 
Insgesamt stellt sich die Situation der Sickerwasserleitungen als zufriedenstellend dar. 
Unter Berücksichtigung deren Alters sind immer noch über 47 % (41 Leitungen) der 
Sickerwasserleitungen ohne nennenswerte Mängel oder Auffälligkeiten bzw. weisen 
geringfügige Mängel auf (Klasse 5), die weiter beobachtet werden müssen, jedoch 
keinen direkten Handlungsbedarf ergeben.  
 
Weitere 28 Leitungen (Klasse 4: 32 %) weisen nur leichte Mängel auf, die langfristig in 
weitere Handlungen einbezogen werden sollten. Lediglich bei 14 Leitungen (Klasse 3: 
17 %) sind mittlere bzw. mäßige Mängel festzustellen. Diese sollten allerdings bereits 
mittelfristig in separate Beurteilungen und/oder Sanierungskonzepte aufgenommen 
werden.   



 HAMBERG DEPONIE-GESELLSCHAFT mbH 
Deponie HAMBERG – Jahresbericht 2020 

  
 

 

24 

Die Tabelle 7.2 zeigt zusammenfassend die unterschiedliche Einteilung der 
Zustandsklassen sowie deren Gesamtanteile / -anzahl im Vergleich zum Jahr 2019. 
 

Tab. 7.2: Vergleich mit Zustandsklassen aus dem Vorjahr 

Zustandsklassen 
 

Anzahl an Haltungen 
2020 

Anzahl an Haltungen 
2019 

0 12 19 

5 29 19 

4 28 29 

3 14 15 

2 5 5 

1 0 0 

 
Zwei Strecken konnten mit den eingesetzten Kameras nicht befahren werden. Eine 
Spezialkamera wird im Sommer 2021 zur Beurteilung des Zustandes eingesetzt.   
 
Das Ingenieurbüro Klinger und Partner hat ein Sanierungskonzept erstellt. Die 
Sanierungen sollen im Jahr 2021 ausgeschrieben werden. Die vorläufigen Baukosten 
werden auf ca. 60.000 € geschätzt.  

7.2 Sickerwasser (s. DepV Nr. 2.1 i.V.m. Nr. 3.1 Ziffer 4) 

 Sickerwassermenge 

Auf der Deponie HAMBERG werden seit Inbetriebnahme der Ablagerungsfläche DA V 
unterschiedliche Sickerwasserströme messtechnisch erfasst. Die Messung der Sicker-
wassermenge erfolgt über induktive Durchfluss-Messeinrichtungen (IDM) im Ablauf 
der Gesamtdeponie (PW S 48), im Ablauf des DA V (PW S 24) und in der Sickerwas-
serbehandlungsanlage. 
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Abb. 7.1: Schema der Sickerwasserentnahme  
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Die im Jahr 2020 gemessene Gesamtsickerwassermenge der Deponie gibt 
Tabelle 7.1 wieder. Insgesamt sind im Verlauf des Jahres 2020 auf der Deponie 
HAMBERG 26.307 m³ Abwasser angefallen. Darin ist der Anteil der eingeleiteten 
Permeatmenge von 13.714 m³ sowie vom DA V in Höhe von 7.053 m³ enthalten.  

Die werktäglichen Aufzeichnungen befinden sich in Anlage 4. Durch die nicht 
stichtagsgenauen Ablesungen sowie durch die automatische Datenerfassung können 
geringe Abweichungen der Tages– bzw. Monatsdaten auftreten. 
 

Tab. 7.3: Sickerwasser- und Abwassermenge 2020 

2020 / Monat 
Zulauf SRA S51 

(500-706)m³ 
Ablauf SRA (500-

1028) 
Menge S48/S50 

(500-705) 

Januar 2.226 1.814 1.993 

Februar 2.243 1.801 8.276 

März 2.353 1.911 6.810 

April 1.857 1.498 1.919 

Mai 1.502 1.209 1.276 

Juni 1.003 807 832 

Juli 918 745 768 

August 932 733 765 

September 777 610 639 

Oktober 1.119 891 926 

November 740 588 682 

Dezember 1.397 1.109 1.421 

Jahressumme 17.066 13.714 26.307 

Min 740 610 639 

Max 2.353 1.911 8.276 

Mittelwert 1.628 1.143 2.192 
 
* Quelle Daten aus SPS SRA (TDL).  
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 Analysenumfang 

Das Sickerwasser wird vom Deponiepersonal monatlich an drei Probenahmestellen 
auf die folgenden Parameter untersucht: 

� Leitfähigkeit 
� pH-Wert 
� Temperatur 

Dabei wird Sickerwasser an folgenden Stelle untersucht:  

� Rohsickerwasser (Schacht 51) 
� Ablauf Sickerwasserreinigung 
� Sickerwasser Schach S24 
� Sickerwasser Schacht S 47  

 
Die Analysenergebnisse sind in Anlage 6 beigefügt. 
 
 
Monatliche Analysen bzw. Eigenkontrollen 

Die nachfolgenden Tabellen und Abbildungen zeigen die monatlichen Messwerte des 
Gesamtjahres 2020 für das Rohsickerwasser. 
 

Tab. 7.4: Schwankungsbreiten der monatlich gemessenen Sickerwasserparameter im 
Rohsickerwasser S51 

Wasserproben Deponie HAMBERG 2020 

Eigenüberwachung Rohsickerwasser 
 

Datum LF μS/cm pH °C 

10.01.2019 4.840 8,11 10,4 
12.02.2019 2.890 7,64 11,0 
07.03.2019 3.760 7,48 12,9 
23.04.2019 5.440 7,78 11,8 
10.05.2019 6.850 7,98 14,4 
06.06.2019 6.890 8,01 16,1 
10.07.2019 7.480 7,83 17,5 
09.08.2019 7.580 7,77 20,4 
16.09.2019 5.660 8,04 18,5 
11.10.2019 7.620 8,10 15,6 
08.11.2019 6.200 8,16 13,8 

13.12.2019 4.600 7,98 11,4 
Min 2,890 7,48 10,40 

Max 7,580 8,16 20,40 

Mittelwert 5,818 7,91 14,48 
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Abb. 7.2: Graphische Darstellung des Rohsickerwassers 

 
 
Jährliche Analysen 

Zu den durchgeführten Eigenkontrollen des Sickerwassers erfolgte zusätzlich eine 
Fremdkontrolle mit separater Auswertung des Sickerwassers durch das SGS Institut 
Fresenius GmbH. 
 
Eine zusammenfassende Darstellung der Analysenergebnisse ist in dem Jahresbe-
richt zum Sickerwasser mit einem Kurzbericht, einer Gegenüberstellung zu den Grenz-
werten und einer Kopie der Einzelanalysen erstellt worden und befindet sich in 
Anlage 6: 
 
Titel 
Deponie HAMBERG Jahresbericht 2020 Sickerwasser 
 
Verfasser 
SGS Institut Fresenius GmbH, Güttinger Straße 37, 78315 Radolfzell  
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Untersuchungsergebnisse des Sickerwassers (Schacht 47) 

Im Schacht 47 befindet sich das Gesamtsickerwasser, das über die Kanalisation der 
Stadt Maulbronn entsorgt wird (vgl. Abbildung 6.2).  
 
Die elektrische Leitfähigkeit liegt im Jahr 2020 auf einem niederen Niveau (Mittel-
wert:1.331 μS/cm). Der pH-Wert ist im Vergleich zu den Vorjahren gesunken (Mittel-
wert 6,23). 
 
Die gemessenen Parameter sind nach Beurteilung des Gutachters unauffällig und hal-
ten die Grenzwerte der Abwasserverordnung Anhang 51 ein.  
 
Die gutachterliche Bewertung der Ergebnisse vom Permeat Sickerwasserreinigung, 
Rohsickerwasser (Schacht S51) und Deponieabschnitt S24 sind ausführlich in An-
lage 4 dargestellt. 

7.3 Oberflächenwasser 

Die Untersuchung des Entwässerungssystems des Oberflächenwassers wurde tur-
nusmäßig im Jahr 2020 durchgeführt. 
 
Die bisherige Ableitung von Oberflächenwasser von der Deponie HAMBERG erfolgt 
über ein vorhandenes Wassergrabensystem an der Nord- und Südseite sowie über 
provisorische Gräben entlang der Bermen. Sämtliche Gräben münden bisher in die 
angrenzenden Waldflächen bzw. leiten das Oberflächenwasser dem Grabensystem 
Richtung Metter zu. Durch die gemäß DepV aufzubringende Oberflächenabdichtung 
wird sich die Abflussmenge deutlich erhöhen. Die Sickerwassermengen nehmen ent-
sprechend ab.  
 
Seit 2011 ist das Oberflächenwasser (OfW) Bestandteil der betreiberseitigen Wir-
kungskontrollen. Die Bewertung einschließlich der Analysedaten für das OfW findet 
sich im Jahresbericht Oberflächenwasser (Anlage 7). 
 
Die Beprobung erfolgt nach Rücksprache mit dem Regierungspräsidium Karlsruhe seit 
dem Jahr 2017 nur noch an einer Einleiterstelle.  
 
Die Beprobung erfolgt vierteljährlich, die zu analysierenden Parameter sind in An-
lage 7 aufgelistet. 
 
Die Grenzwerte wurden durchweg eingehalten.   



 HAMBERG DEPONIE-GESELLSCHAFT mbH 
Deponie HAMBERG – Jahresbericht 2020 

  
 

 

30 

7.4 Grundwasser  

Die Deponie HAMBERG liegt an einem Keuper-Nordhang. Die Grundwasserfließrich-
tung wird mit Südwesten nach Nordosten angegeben. 
 
Das aktuelle Untersuchungsprogramm wurde gemäß dem Bescheid des RP Karlsruhe 
von 2009 umgesetzt. Zusätzlich ausgewählte Messstellen wurden monatlich auf 
Schadstoffe untersucht.  
 
Der durchgeführten Anpassung des bisherigen Grundwasserüberwachungspro-
gramms (vgl. Entscheidung RP Karlsruhe vom 11.03.2016) liegt die nachfolgende Ka-
tegorisierung der einzelnen Messstellen zugrunde: 

a) Grundwassermessstellen im südlichen Zu- und Seitenstrom: 
GWM 2, GWM 3, GWM 4, GWM 5, GWM 6, GWM 7, GWM 8 

b) Grundwassermessstellen im nördlichen Seitenstrom: 
GWM 19, GWM 20, GWM 21, GWM 22, (GWM 24) 

c) Grundwassermessstellen im direkten Deponie-Abstrom: 
- Nördlicher Deponiebereich: GWM 11, GWM 12, GWM 23 
- Östlicher Deponiebereich: GWM 1, GWM 9, GWM 13, GWM 14 

d) Grundwassermessstellen im östlichen Abstrom: 
GWM 10, GWM 15, GWM 16, GWM 18, GWM 25 

Die Messstelle GWM 17 ist seit mehreren Jahren nicht mehr auffindbar und wurde 
vermutlich im Rahmen einer Wegebaumaßnahme überschüttet. Die GWM 24 ist wahr-
scheinlich erheblich durch Oberflächenwasserzutritte bzw. oberflächennahes Grund-
wasser beeinflusst und wurde daher bislang nur eingeschränkt zur Bewertung heran-
gezogen. 
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Abb. 7.3: Grundwassermessstellenergebnisse zweites Halbjahr mit Auslöseschwellen 
 
 
Alle Analysen und Auswertungsergebnisse sind im nachfolgend aufgeführten Jahres-
bericht dargestellt (Anlage 8): 
 
Titel 

Jahresbericht 2020 zur Wirkungskontrolle Grundwasser an der Deponie HAMBERG  
 
Verfasser  Analysen 

BoSS Consult GmbH Wessling GmbH Umweltlabor Walldorf 
Lotterbergstr. 16  Impexstr. 5 
70499 Stuttgart   69190 Walldorf 

Tel.: 0711 / 601 60 68 11 Tel.: 06227 / 82 09-0 
Fax: 0711 / 601 60 68 10 Fax: 06227 / 82 09-15 
E-Mail: stefan.spitzberg@bosscon.de E-Mail: bernhard.fuellgrabe@wessling.de 
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 Untersuchungsergebnisse 

Die Wirkungskontrolle im Jahr 2020 ergab, dass auch weiterhin ein Einfluss der Depo-
nie HAMBERG auf das Grundwasser im unmittelbaren Abstrom vorhanden ist. Die 
festgesetzten Auslöseschwellen wurden in GWM 11, GWM 12 und GWM 23 wieder 
deutlich, in den Messstellen GWM 1, GWM 9, GWM 13, GWM 14 und GWM 16 nur 
geringfügig überschritten. Damit beschränken sich die Belastungen auf das direkte 
bzw. nahe Deponieumfeld. Im weiteren Abstrom und im Wasserschutzgebiet 
„Schmietränksee“ traten - abgesehen von einer schwach erhöhten Leitfähigkeit in 
GWM 16 - keine Überschreitungen der Auslöseschwellen auf.  
 
Zur Bewertung wurden die Grenzwerte der Trinkwasserverordnung sowie Prüf- und 
Hintergrundwerte und die vom Regierungspräsidium Karlsruhe festgelegten Auslöse-
schwellen berücksichtigt. 
 
Auslöseschwellen: 

Leitfähigkeit: 1.084µS/cm 
Chlorid: 70 mg/l 
DOC: 7,9 mg/l 
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8 Meteorologie 

8.1 Niederschlag 

In der Abbildung 8.1 ist die Ganglinie der werktäglich gemessenen Niederschläge 
dargestellt. Insgesamt wurde für das Jahr 2020 eine Niederschlagsmenge von 
531,7 mm gemessen. Die Wetteraufzeichnungen zeigen, dass das Jahr 2020 zu den 
niederschlagsarmen Jahren (Durchschnitt der Jahre 1995 - 2020 liegt bei 810 mm) 
zählt. Die vollständige Tabelle ist in Anlage 5 enthalten. 
 

 

Abb. 8.1: Ganglinie der täglich gemessenen Niederschläge/Sickerwassermengen 2020 

8.2 Temperatur 

Auch im Jahr 2020 wurde der Temperaturverlauf der Deponie täglich von der automa-
tischen Wetterstation erfasst. In tabellarischer Form ist jeweils die Lufttemperatur und 
rel. Luftfeuchtigkeit von 14/15 Uhr MEZ/MESZ vorhanden. Die vollständige Tabelle ist 
ebenfalls in Anlage 5 enthalten. In der nachfolgenden Abbildung 8.2 ist die Ganglinie 
der 14/15 Uhr MEZ/MESZ Lufttemperaturwerte dargestellt. Fehlende Daten infolge 
von Anlagenausfällen könnten notfalls über die Aufzeichnungen der Deponie 
BURGHOF ergänzt werden, die Anlage liegt nur etwa 10 km entfernt. Zudem wurden 
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die Windgeschwindigkeit und die Verdunstung aufgezeichnet (siehe Abbildungen 8.3 
und 8.4) 

 
Abb. 8.2: Ganglinie der täglich gemessenen Lufttemperatur (14/15 Uhr MEZ/MESZ) 

 

 
Abb. 8.3: Ganglinie der Windgeschwindigkeit  
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Abb. 8.4: Ganglinie der Verdunstung 
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9 Gashaushalt 

9.1 Qualität und Menge des Deponiegases 

In Abbildung 9.1 ist die Gasmenge der letzten Jahre dargestellt. Erkennbar ist ein 
Rückgang der Gasmenge in den letzten 3 Jahren. 
 
Die gemessenen Methankonzentrationen lagen zwischen 20 und 37 %.  
 

 
Abb. 9.1: Verwertete Deponiegasmengen von 2013 - 2020 

9.2 Gasbehandlung 

Auf der Deponie befinden sich insgesamt 51 Gasbrunnen und Gasdrainagen. Das 
System wurde im Jahr 2020 um 8 weitere Gasbrunnen ergänzt. Seit 2015 sind wieder 
49 Gaskollektoren angeschlossen. Die Entgasung erfolgt mit sechs dezentralen 
Gasregelstationen, über eine Hauptgassammelstation mit Kondensatabscheidung 
sowie über eine Schwachgasabfackelungsanlage der Fa. Lambda. Im Oktober 2015 
ging das neue Schwachgas BKW mit 50 kW Leistung in Betrieb. Die gesamte Deponie 
kann damit flächenhaft entgast werden.   
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Abb. 9.2: Deponiegaszusammensetzung 2020 

 Laser-Adsorbtionsspektrometrie-Begehung 

Im Juni sowie Oktober 2020 wurde vom Ing.-Büro Eisenlohr Energie & Umwelttechnik 
(EEUT) eine Emissionsmessung der Deponieoberfläche mittels Laser-Absorptions-
Messung (LAS) durchgeführt. Dabei wurden alle offenen und mit mineralischem Ab-
deckmaterial versehenen Deponieflächen sowie die Randbereiche untersucht. Die 
Messungen wurden auf der gesamten Oberfläche der Deponie durchgeführt. Insge-
samt wurden 383 Messpunkte aufgenommen, davon 376 Rastermessungen sowie 7 
Messpunkte an potenziellen Gasaustrittsstellen. In Bereichen erhöhter Konzentratio-
nen wurde die Messpunktdichte erhöht und in Form von farbigen Flächenbereichen im 
Lageplan dargestellt. Die Messpunkte lassen sich nach Konzentrationsbereichen wie 
folgt einteilen: 
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Tab. 9.1: Konzentrationsbereiche LAS-Messung Stand 2020 

CH4 

Konzentration 
Anzahl der 

Messpunkte 
Auswirkungen 2020-2 

[%] 
2020-1 

[%] 

< 10 ppm 363 unbelastet 94,8 94,5 

10 bis 100 ppm 13 
geringe Belastung, keine 

Auswirkungen auf die 
Vegetation 

3,4 3,1 

100 bis 1000 ppm 4 
Vegetationsschäden und 
Geruchsbeeinträchtigung 

1,0 1,8 

> 1.000 ppm 2 
Vegetationsausfälle, 
Geruchsbelästigung, 

Gegenmaßnahmen erforderlich 
0,5 0,3 

> 10.000 ppm 1 
Explosionsgefahr, 

Gegenmaßnahmen erforderlich 
0,3 0,3 

 
Der Gesamtbericht des Büros EEUT ist in Anlage 16 beigefügt. 

 Deponiegasanalyse 

Im Jahr 2019 wurden zwei Probennahmen zur Gasanalyse durchgeführt (30.06.2020 
und 16.12.2020). 
 
Das CH4/CO2-Verhältnis des Gesamtgasstromes lag bei ca. 1,47 und liegt wieder im 
Anaeroben Bereich. Der Fremdluftanteil lag bei 49,5 Volumenprozent. Die Benzolkon-
zentration lag mit 0,4 mg/m³ unterhalb der TRK- bzw. MAK-Wert von 3,2 mg/m³ für 
Benzol. Die Vinylchlroridkonzentration lag unterhalb 5 mg/m³.  
 
Die Gesamtsiliziumbelastung wurde mit 1,8 mg/m³ bezogen auf 100 % Methan ermit-
telt. Diese Belastung ist im Vergleich zum Vorjahreswert gesunken und liegt unterhalb 
der Grenzwerte des Motorherstellers. 

 Messung der Fackeltemperatur 

Die Messung der Fackeltemperatur erfolgt kontinuierlich im Abgasstrom der Lambda 
Kohlenwasserstoff-Konverter (CHC)-Anlage und wird über die Speicherprogrammier-
bare Steuerung (SPS) datenmäßig erfasst. Seit Juli 2013 ist die Fackel- SPS an die 
Fernwirkanlage der HDG angeschlossen. Bis Ende des Jahres betrug die durchschnitt-
liche Verbrennungstemperatur > 1.000° C. Der Betrieb der Fackelanlage erfolgte be-
stimmungsgemäß.  
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 Wartung der Entgasungsanlage 

Zur regelmäßigen Überprüfung und Wartung der Abfackelungsanlage wurde mit dem 
Hersteller ein Wartungsvertrag abgeschlossen. Die Regelwartung der Anlage wurde 
im September durchgeführt (Anlage 16). 

 Sicherheitstechnische Begehung nach DGUV 114-005 

Die Gasbrunnen wurden begangen und auf ihren sicheren Zustand geprüft, ebenso 
die Gasregelstation sowie die Funktionsfähigkeit der Entgasungselemente. Die Prü-
fung hatte ergeben, dass sich alle Entgasungselemente in einem sicheren Betriebszu-
stand befinden. Die festgestellten Gasaustritte an den Sickerwasserschächten sind si-
cherheitstechnisch tolerierbar. 
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10 Sonstige wichtige Ereignisse 

10.1 Deponiegasmessungen 

Die Messung- und Regulierungen am Deponiegassystem wurden vom Nachsor-
geteam der AVL durchgeführt. In regelmäßigen Abständen wurden Messungen durch-
geführt und das System anhand der Ergebnisse gesteuert. 

10.2 Interne Betriebskontrollen 

Im monatlichen Abstand wurden große interne Betriebskontrollen durch den überörtli-
chen Betriebsleiter (Herr Ludwig) durchgeführt und dokumentiert. Zusätzlich wurden 
von Herrn Ludwig die Deponie im Abstand von ca. 7 Wochentagen mit unterschiedli-
chen Schwerpunkten begangen.  
 
Wöchentlich wurde der Einbaubereich für Asbest und KMF durch den örtlichen Be-
triebsleiter bzw. dessen Vertreter kontrolliert und dokumentiert.  

10.3 Arbeitsschutz 

Zur Bekämpfung der Covic-19-Pandemie wurde eine Gefährdungsbeurteilung erstellt. 
Die Mitarbeiter wurden mit verschiedenen Maskentypen ausgestattet und zusätzliches 
Desinfektionsmittel zur Oberflächenreinigung wurde angeschafft. Organisatorisch wur-
den folgende Maßnahmen getroffen: 

• Der Mindestabstand zu anderen Personen von 1,5 m ist einzuhalten.  
• Schutzmasken (Mund-Nasen-Schutz) sind immer dann zu tragen, wenn sich 

mehr als eine Person in einem Raum befindet und der Mindestabstand von 
1,5 m nicht eingehalten werden kann.  

• Bei typischen COVID-19-Symptomen (Husten, Fieber, Atemnot, Geschmack- 
und Geruchslosigkeit) müssen Mitarbeiter zu Hause bleiben und sich 
umgehend bei ihrem Vorgesetzten melden.  

• Bei Pausen und/oder der Einnahme von Mahlzeiten muss der 
Mindestabstand eingehalten werden.  

• Die Umkleideräume müssen regelmäßig belüftet und sollten zeitlich versetzt 
benutzt werden.  

• Bei Verwendung von Arbeitsmitteln durch mehrere Personen sind die 
Arbeitsmittel mit Flächendesinfektion nach der Verwendung zu reinigen.  

• Büroräume müssen bei Verwendung stündlich stoßgelüftet werden. Es wird 
eine Lüftungsdauer von 3 bis 10 Minuten empfohlen.  

• Der Einsatz von Geräten im Umluftbetrieb (z.B. Ventilatoren) ist mit dem 
Vorgesetzten abzustimmen. 

• Gründliches und regelmäßiges Händewaschen reicht aus, um sich zu 
schützen. Jeder Mitarbeiter hat Desinfektionsmittel erhalten, falls er zeitweise 
keinen Zugang zum Frischwasser hat.  



HAMBERG DEPONIE-GESELLSCHAFT mbH 
Deponie HAMBERG – Jahresbericht 2020 
  
 

 

 
41 

• Die Bestände an Desinfektionsmitteln und Schutzmasken sind regelmäßig zu 
überprüfen. Neubedarf ist rechtzeitig anzuzeigen, weil es teilweise zu 
Lieferschwierigkeiten kommen kann. 

• Bei der gemeinsamen Nutzung von Fahrzeugen muss der Mindestabstand 
eingehalten werden. Sollte der Abstand nicht eingehalten werden können, 
müssen FFP-Halbmasken getragen werden. 

 

Die jährlichen Unterweisungen werden seit diesem Jahr elektronisch mit der Software 
eplas durchgeführt. Alle Themen werden über diese Plattform vermittelt und eine 
Erfolgskontrolle durchgeführt. Die Bearbeitung erfolgte im November 2020. Im 
Rahmen dieser Arbeitssicherheitsunterweisung wurden folgende Themen vertiefend 
behandelt: 

• Motivation, Eigenverantwortung, rechtliche Grundlagen 
• Verantwortung Maschinenführung (inkl. Alkohol, Drogen, Medikamente, 

Schutzbelüftung) 
• Persönliche Schutzausrüstung 
• Umgang mit Arbeitsmitteln 
• Hygiene und Handschutz 
• Arbeiten in Schächten, Methan und CO2 
• Gefahrstoffe 
• Alleinarbeit 
• Tetanus 
• Herzinfarkt und Schlaganfall 
• Arbeiten in der Sonne 
• Zecken 
• Mutterschutzgesetz 
• CO2 –Feuerlöscher und Asbeststaubsauger 
• Corona 
 

Für das Führen von Fahrzeugen wurden Bestellungen ausgesprochen. 
 
Allen Mitarbeitern steht die erforderliche persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung: 

• Sicherheitsschuhe S3 
• Warnschutz nach DIN 
• Handschuhe in unterschiedlichen Varianten und Hautschutzcreme 
• Gehörschutz 
• Overalls 
• Schutzbrillen 
• Partikelfiltrierende Halbmasken FFP3 
• Wiederverwendbare Mund-Nasen-Bedeckungen 
• Flächendesinfektionsmittel (Corona) 
• Handdesinfektionsmittel (Corona) 



 HAMBERG DEPONIE-GESELLSCHAFT mbH 
Deponie HAMBERG – Jahresbericht 2020 

  
 

 

42 

In regelmäßigen Abständen haben die AVL-Führungskräfte die Gefährdung durch die 
aktuelle Corona-Situation in einem Krisenstab beurteilt und einen Leitfaden zur Be-
kämpfung der Pandemie erstellt.  

Im Jahr 2020 wurden zwei Begehungen mit der Fachkraft für Arbeitssicherheit (Firma 
INGUS) durchgeführt. Die Betriebsärztin hat an einer Begehung teilgenommen. 

Die erforderlichen Prüfungen der Arbeitsmittel wurden im Jahre 2020 durchgeführt. 
Hierzu gehören u. a. Leitern, Tritte, Winden, Hub- und Zuggeräte sowie die Fahrzeuge. 

Im Jahr 2020 fanden vier Sitzungen des Arbeitsschutzausschusses (ASA) statt Die 
letzte Sitzung des ASA der AVL fand am 02.03.2020 unter Beteiligung der Sicherheits-
fachkraft, der Betriebsärztin, der Sicherheitsbeauftragten sowie des Betriebsrates 
statt. Zusätzlich wurden die zuständigen Betriebsingenieure, die Abteilungsleiter und 
der Geschäftsführer der AVL als Experten eingeladen. 

Die Ergebnisse der AVL-Besprechungen wurden auf das Tochterunternehmen HDG 
in vergleichbaren Form übertragen. 

10.4 Arbeitsunfälle und sonstige Schadensfälle 

Im Jahr 2020 gab es keinen meldepflichtigen Arbeitsunfall auf dem Deponiegelände. 

10.5 Einbrüche 

Im Jahr 2020 gab es keine Einbrüche auf dem Deponiegelände. 

10.6 Unerlaubte Ablagerungen 

Im Jahr 2020 gab es keine Fälle von unerlaubten Ablagerungen außerhalb des 
Deponiegeländes.  

10.7 Sturm- und Unwetterereignisse, Schäden an der Rekultivierung 

Im Jahr 2020 gab es keine nennenswerten Umweltereignisse.  
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10.8 Fortbildung 

Bedingt durch die Covic-19 Pandemie sind viele Fortbildungen in 2020 ersatzlos 
gestrichen worden. Die gesetzlich vorgeschriebenen Fortbildungen konnten jedoch 
von den Mitarbeitern turnusgemäß absolviert werden. Dies waren in 2020 folgende: 

� Fortbildung nach DepV für Leitungspersonal, Landkreistag Baden-Württemberg 
in Verbindung mit Klinger und Partner GmbH 
(Überörtl. Betriebsleiter, Örtl. Betriebsleiter) 

� DeponiePersonalFortbildung (DPF) gemäß DepV vom Landkreistag  
(Örtl. Betriebsleiter, Stellv. Örtl. Betriebsleiter, Waagemitarbeiter) 

� Jahresunterweisung als Elektrotechnisch unterwiesene Person (EuP), TÜV Süd  
(Örtl. Betriebsleiter, Stellv. Örtl. Betriebsleiter) 

� Asbestseminar nach TRGS 500, TRGS 519 + TRGS 521 
(Stellv. Örtl. Betriebsleiter, Waagemitarbeiter) 

� Auffrischung Fortbildung als Ersthelfer, DRK 
(Örtl. Betriebsleiter, Waagemitarbeiter) 
 

Des Weiteren haben zwei Mitarbeiter vom Stoffstrommanagement turnusgemäß ihre 
Sachkunde zur Probenahme von Feststoffen nach LAGA PN98 bei der Firma Berghof 
aufgefrischt. 

10.9 Planungsleistungen 

Das Büro Weber Ingenieure, Pforzheim, war mit den Ingenieurleistungen für die 
Planung der Oberflächenabdichtung der DA III + IV, der Grundlagenermittlung zu 
DA VI und DA V/4 sowie vom Enzkreis für die Planung eines Entsorgungszentrums 
beauftragt. 

10.10 Besondere behördliche Entscheidungen 

Die Monobereiche Asbest und KMF werden nach der behördlichen Zustimmung des 
RP vom 09.10.2020 zusammengelegt. Dadurch wird Deponievolumen gespart und die 
Standsicherheit erhöht, weil die Dichte durch die Mischung gleichmäßiger auf den De-
poniekörper verteilt wird. 
 
Am 27. November wurde die Überprüfung nach § 22a Abs. 5 DepV durch das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe durchgeführt. Für den Zuständigkeitsbereich der HDG wur-
den keine Abweichungen durch die Behörde festgestellt worden. 
 
Die Genehmigung zum Bau der Basisabdichtung DAV/4 konnte im Jahr 2020 nicht 
erteilt werden, weil noch Fragestellungen der Forstbehörde bearbeitet werden muss-
ten.  
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11 Zusammenfassende Erklärung zum Deponieverhalten 

Bezüglich des Grundwassers ist von der Deponie HAMBERG nach wie vor ein Einfluss 
im unmittelbaren Abstrom vorhanden. Die festgesetzten Auslöseschwellen wurden 
einzig in den deponienahen Messstellen überschritten. Damit beschränken sich die 
Belastungen auf das unmittelbare Deponieumfeld.  
 
Der DA V befindet sich in einem ordnungsgemäßen, betriebssicheren und genehmi-
gungskonformen Zustand. 
 
Mit diesem Jahresbericht und den mittels GWDB+D erfassten, ausgewerteten 
und dargestellten Daten erfüllt die HDG mbH ihre Berichtspflichten, gemäß 
Deponieverordnung (DepV) § 13 und Anhang 5 Punkt 2. 
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Abschließend ergeht unser herzlicher Dank an alle Mitwirkenden zur Erstellung 
dieses Jahresberichtes. 
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